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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● richtung Sulzbach, als der Fahr-
anfänger auf Höhe der Neustra-
ße verkehrsbedingt abbremsen 
musste. Der darauffolgende 
35-Jährige erfasste die Situati-
on zu spät und fuhr mit seinem 
Opel auf den vorausfahrenden 
Mercedes des 17-Jährigen auf. 
Dabei erlitten sowohl beide 
Fahrer als auch die 41-jährige 
Beifahrerin des Schwalbachers 

Drei Verletzte und zwei 
nicht mehr fahrbereite Fahr-
zeuge sind die Bilanz eines 
Verkehrsunfalles am Mon-
tag vergangener Woche in 
der Sulzbacher Straße. 

Gegen 10.45 Uhr befuhr ein 
17-jähriger Schwalbacher ge-
folgt von einem 35-jährigen 
Frankfurter die Straße in Fahrt-

Einspurig läuft der Verkehr zurzeit in der Sulzbacher Straße auf Höhe der Sauererlenstraße. Die 
Stadt baut dort eine neue Bushaltestelle. Im Hintergrund ist auf der rechten Straßenseite der 
alte Haltepunkt nahe der Schulstraße zu sehen, der entfernt wird.  Foto: Schlosser
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Termine

Auffahrunfall in der Sulzbacher Straße – Verursacher mit Drogen, aber ohne Führerschein
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Zwei kaputte Autos und drei Verletzte

GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.

Mittwoch
Heiter

Sonntag
Sonnig

Samstag
Heiter

Freitag
Heiter

Donnerstag
Heiter

6°

1°

5°

0°

4°

-1°

5°

-1°

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr

7°

1°

30°

15°

  27°

20°

27°

18°

 26°

15°

27°

15°

 heiter-wolkig wechselhaft   wolkig  sonnig  sonnig

Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
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Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
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Verletzungen und mussten in 
Krankenhäuser transportiert 
werden. Zudem stellten die Po-
lizisten während der Unfallauf-
nahme fest, dass der Frankfur-
ter keinen Führerschein hatte. 
Darüber hinaus besteht der 
Verdacht, dass der Opel-Fahrer 
während der Fahrt unter dem 
Einfl uss von Betäubungsmitteln 
stand.  pol

Stadtbücherei

Mittwoch, 4. Juli: Bilderbuch-
nachmittag mit „71 Schafe 
spielen Fußball“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 11. Juli: Bilder-
buchnachmittag mit „Schöne 
Ferien, Pauli“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Donnerstag, 5. Juli: Fahrt 
des DHB Schwalbach zu den 
Mohnblütenfeldern im Ring-
gau in Nordhessen. 

Freitag, 6. Juli: Seniorenca-
fés von 15 bis 17 Uhr in der 
Seniorenwohnanlage und in 
der alten Schule.

Veranstaltungen

Donnerstag, 5. Juli: Som-
mertreff mit „Go West“ von 
19 bis 22 Uhr auf dem unte-
ren Marktplatz.

Samstag, 7. Juli: Repara-
turcafé von 10 bis 13 Uhr im 
Gruppenraum 9+10 im Bür-
gerhaus.

Donnerstag, 12. Juli: Som-
mertreff mit „Too Young To 
Rust“ von 19 bis 22 Uhr auf 
dem Marktplatz.

Samstag, 14. Juli: Flohmarkt 
für jedermann von 9 bis 14 
Uhr auf dem Marktplatz.

Termine rechtzeitig melden
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sommerpause
● Die Schwalbacher Zei-
tung macht auch in diesem 
Jahr Sommerpause.

Am 18. und am 25. Juli 
erscheint kein „Gelbes Blätt-
chen“. Alle Ankündigungen 
und Termine für diesen Zeit-
raum müssen daher in der 
Ausgabe vom 11. Juli erschei-
nen. Redaktionsschluss dafür 
ist am Montag, 9. Juli. sz

SZplus
Wertgutschein

über E 5,-
Alle registrierten SZplus-Nutzer erhalten  

vom 5. bis 11. Juli 2018 einen Wert- 
gutschein über E 5,- bei einem  

Gesamteinkaufswert ab E 10,- bei 
   

Registrieren Sie sich unter 
www.schwalbacher-zeitung.de und erhalten Sie 

jede Woche einen Gutschein per E-Mail.

Marktplatz 37, 65824 Schwalbach

verschiedene Designs 1 24,90       

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

Kinderuhren
                Adora „Young Line“

wwwwww scschmuhmuckck edeedelstlsteineine ke karaaraiskiskosos dede

K

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

● meisten seiner Nachbarn hin-
ter sich. Sie alle fürchten mehr 
Lärm und mehr Müll und haben 
Bedenken, dass sie nicht mehr 
richtig in ihre Einfahrten fah-
ren können. „Ich habe in keiner 
anderen Stadt erlebt, dass man 
Bushaltestellen im Abstand von 
200 bis 300 Metern benötigt“, 
sagt Duy Phong Vu.

Die Stadt Schwalbach weist 
indes darauf hin, dass in der 
Sulzbacher Straße keine weitere 
Bushaltestelle gebaut wird. Der 
neue Haltepunkt soll künftig den 
ersetzen, der bisher 110 Meter 
weiter nahe der Einmündung 
der Schulstraße besteht. „Am 
alten Standort war ein barrie-
refreier Umbau nicht möglich“, 
erläutert Rathaus-Sprecherin 
Margit Reiser-Schober auf An-
frage der Schwalbacher Zeitung. 

Da wunderten sich eini-
ge Anwohner der Sulzbacher 
Straße schon: Ohne Ankün-
digung rissen Bauarbeiter 
vergangene Woche in Höhe 
der Sauererlenstraße den 
Gehweg weg und fi ngen an, 
eine Bushaltestelle zu bauen. 
Die Betroffenen halten diese 
für sinnlos.

In der Tat ist der Weg zum 
nächsten Haltepunkt nicht weit. 
Die Stationen vor der Lidl-Filia-
le und an der Albert-Einstein-
Schule sind fast noch in Sicht-
weite. Duy Phong Vu wohnt 
direkt an der Ecke der Sulzba-
cher- und der Sauererlenstra-
ße. Er nennt gleich eine ganze 
Reihe von Gründen, warum die 
neue Bushaltestelle eine Fehl-
planung ist und weiß auch die 

Bauarbeiten überraschen Anwohner in der Sulzbacher Straße – Kein neuer Haltepunkt
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Stadt versetzt Bushaltestelle
Wegen dort vorhandener Ein- 
und Ausfahrten sei eine Bord-
steinerhöhung um sechs Zenti-
meter auf einer Länge von acht 
bis zwölf Metern nicht zu errei-
chen. Daher sei der neue Stand-
ort im vergangenen Jahr be-
schlossen worden. Dass es in der 
Sulzbacher Straße gleich drei 
Haltestellen gibt, erklärt Margit 
Reiser-Schober damit, dass die 
Haltepunkte die einzigen sind, 
die den oberen Teil der Altstadt 
und das Wohngebiet rund um 
den Europaring „andienen“. 

Die Kosten für die neue Bushal-
testelle betragen rund 60.000 
Euro, von denen jedoch die Stra-
ßenverkehrsbehörde „Hessen 
mobil“ drei Viertel übernimmt. 
Bis zum Ende der Bauarbeiten ist 
die Sulzbacher Straße an der Stel-
le nur einspurig befahrbar. MS

Albert-Einstein-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mit Graffi ti 
besprüht
● Unbekannte haben in 
der Nacht zum Samstag, 23. 
Juni, erheblichen Sachscha-
den durch Graffi ti-Schmie-
rereien auf dem Schulgelän-
de der Albert-Einstein-Schu-
le verursacht. 

Insgesamt beschmierten 
die Täter rund ein Dutzend 
Stellen im Bereich der Albert-
Einstein-Schule und hinterlie-
ßen mindestens 2.000 Euro 
Schaden. Hinweise zu der Tat 
oder den Tätern nimmt die 
Ermittlungsgruppe in Esch-
born unter der Telefonnum-
mer 9695-0 entgegen. pol

Stadtbücherei schließt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Online-Ausleihe 
in den Ferien
● Noch fast drei Wochen 
haben Leseratten Zeit, sich 
mit Urlaubslektüre aus 
der Stadtbücherei zu ver-
sorgen. Eine ansprechen-
de Buchausstellung „Feri-
enzeit – Lesezeit“ und neue 
Reiseführer laden zum Stö-
bern ein. 

Für Kinder stehen Fußballbü-
cher bereit, aber auch die ausge-
wählten Bücher zum Deutschen 
Jugendliteraturpreis sind vor-
handen. Der letzte Öffnungstag 
vor der Sommerpause ist Sams-
tag, 21. Juli, von 10 bis 12 Uhr. 
Anschließend hat die Stadtbü-
cherei zwei Wochen geschlossen. 
Der erste Öffnungstag ist Diens-
tag, 7. August. Während der 
Schließungszeit können rund 
um die Uhr unter www.onlei-
heverbundhessen.de E-Books, 
E-Audios, E-Videos und E-Paper 
kostenlos ausgeliehen und auf 
dem eigenen PC oder mobilen 
Endgerät genutzt werden. red

Aufzug steckengeblieben
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kind war 
eingeschlossen
● Die Feuerwehr Schwal-
bach wurde am Dienstag-
abend vergangener Woche 
zu einem Hochhaus am 
Marktplatz alarmiert. 

In einem steckengebliebenen 
Aufzug befand sich noch ein 
Kind. Die Feuerwehr befreite 
das Kind und legte den Aufzug 
still. ffw

Samstag von 10 bis 13 Uhr
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reparatur Café
im Bürgerhaus
● Am Samstag, 7. Juli, 
öffnet von 10 bis 13 Uhr 
wieder das Reparatur Café 
im Gruppenraum 9+10 im 
Bürgerhaus.

Ob defekte Elektrogeräte oder 
Fahrräder. Die ehrenamtlich 
tätigen Männer versprechen, 
alles zu tun, um die Geräte wie-
der zum Laufen zu bringen. red
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mi 004.07. MM   18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 05.07.    16.00 Uhr Wortgottesdienst im EVIM 
So 08.07.    09.30  Uhr Sonntagsmesse 
Mi 111.07. PP   08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
     09.00 Uhr Werktagsmesse 
 

 
Termine 

M  05.07.  19.30: Frauengruppe St. Martin: Eigensinnige Frauen-Buchvorstellung 
P   10.07.  12.30: Mittagstisch 
 
St. Pankratius 
mittwochs    20.00 Uhr: Kirchenchorprobe 
sonntags      10.45 Uhr: Gemeindekaffee im Pfarrsaal 
 
 

www.katholisch--schwalbach.de  
 
 
 
 
 
 
 

So. 08.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
    (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

So 08.07. 10.00 Uhr Gottesdienst (Dr. Volker Pitzer) 
Mi 11.07. 12.00 Uhr Seniorenrunde 
   (Mittagessen - mit Anmeldung) 
 

Freitag, 13. Juli ab 18.30 Uhr 
Biergarten hinterm Gemeindehaus 

 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen 

 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 08.07. 10:00 Uhr  Sommerpause, kein Gottesdienst in Schwalbach 
   
 
Hauskreise finden dienstags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Schwalbacher Tafel braucht Fahrer und „Bufdis“ – Bewerbungen an die Ev. Familienbildung
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Tafel sucht nach Mitarbeitern
● neue Erfahrungen zu sammeln 

und sich sozial zu betätigen. Vor-
aussetzungen für die Arbeit bei 
der Tafel sind Hilfsbereitschaft, 
Zuverlässigkeit und Offenheit – 
und natürlich die Bereitschaft, 
mit anzupacken. Zudem ist ein 
Führerschein Klasse III auch für 
die Bufdi-Stelle notwendig. 

Wer sich für eine ehrenamt-
liche Tätigkeit als Fahrer oder 

Beifahrer oder die Bufdi-Stelle 
bei der Tafel interessiert, kann 
sich gerne an Cornelia Zimmer-
mann Müller, Leiterin der Evan-
gelischen Familienbildung Main-
Taunus unter der Telefonnumer 
560156 oder per E-Mail an czm@
dekanat-kronberg.de wenden. 
Weitere Informationen zur Arbeit 
der Tafel gibt es unter www.tafel-
schwalbach.de im Internet.  red

 Für die Schwalbacher 
Tafel sucht die Evangelische 
Familienbildung Main-Tau-
nus dringend ehrenamtliche 
Fahrer und Beifahrer. Außer-
dem hat sie für den Einsatz 
bei der Tafel zudem ab sofort 
zwei Stellen im Rahmen des 
Bundesfreiwilligendienstes 
(Bufdi) zu besetzen.

Die Aufgabe der ehrenamt-
lichen Fahrer und Beifahrer ist 
es, qualitativ einwandfreie Le-
bensmittel, die nicht mehr ver-
kauft werden können, in den 
Märkten der Umgebung im 
Kleinbus abzuholen. Diese wer-
den anschließend im Tafelladen 
sortiert und zu den Ausgabezei-
ten an wirtschaftlich benachtei-
ligte Menschen aus Eschborn, 
Bad Soden, Schwalbach und 
Sulzbach verteilt. Die Mitarbei-
ter im Rahmen des Bundesfrei-
willigendienstes werden in der 
Lebensmittelausgabe und bei 
den Fahrten zu den Märkten 
eingesetzt. 

Der Bundesfreiwilligendienst 
(Bufdi) ist nicht nur für junge 
Menschen eine Möglichkeit, 

In der Ginnheimer Straße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mähroboter 
gestohlen
● In der Nacht zu Donners-
tag haben ein oder mehrere 
Diebe einen Mähroboter im 
Wert von über 600 Euro aus 
einem Garten in der Ginn-
heimer Straße gestohlen. 

Um den eigenständig mähen-
den Rasenmäher des Herstellers 
„Worx Landroid“ zu entwenden, 
müssen die Täter den Zaun, der 
das Grundstück umgibt, überstie-
gen haben. Hinweise zu der Tat 
nimmt die Ermittlungsgruppe in 
Eschborn unter der Rufnummer 
9695-0 entgegen. pol

So 08.07. 10:00 Uhr Gottesdienst mit  Bernd Schneider 
         
         
www.efg-schwalbach.de 

http://www.tafel-schwalbach.%ED%AF%80%ED%B0%81%ED%AF%80%ED%B0%82%ED%AF%80%ED%B0%83%ED%AF%80%ED%B0%84%ED%AF%80%ED%B0%85%ED%AF%80%ED%B0%86%ED%AF%80%ED%B0%87%ED%AF%80%ED%B0%88%ED%AF%80%ED%B0%82%ED%AF%80%ED%B0%89%ED%AF%80%ED%B0%8A%ED%AF%80%ED%B0%8B%ED%AF%80%ED%B0%8C%ED%AF%80%ED%B0%89%ED%AF%80%ED%B0%8D
http://www.tafel-schwalbach.%ED%AF%80%ED%B0%81%ED%AF%80%ED%B0%82%ED%AF%80%ED%B0%83%ED%AF%80%ED%B0%84%ED%AF%80%ED%B0%85%ED%AF%80%ED%B0%86%ED%AF%80%ED%B0%87%ED%AF%80%ED%B0%88%ED%AF%80%ED%B0%82%ED%AF%80%ED%B0%89%ED%AF%80%ED%B0%8A%ED%AF%80%ED%B0%8B%ED%AF%80%ED%B0%8C%ED%AF%80%ED%B0%89%ED%AF%80%ED%B0%8D
http://www.tafel-schwalbach.%ED%AF%80%ED%B0%81%ED%AF%80%ED%B0%82%ED%AF%80%ED%B0%83%ED%AF%80%ED%B0%84%ED%AF%80%ED%B0%85%ED%AF%80%ED%B0%86%ED%AF%80%ED%B0%87%ED%AF%80%ED%B0%88%ED%AF%80%ED%B0%82%ED%AF%80%ED%B0%89%ED%AF%80%ED%B0%8A%ED%AF%80%ED%B0%8B%ED%AF%80%ED%B0%8C%ED%AF%80%ED%B0%89%ED%AF%80%ED%B0%8D
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.efg-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

Wer hätte 
das gedacht? 
Der Prozess 
wegen einer 
mutmaß-
lichen Grup-
penvergewal-
tigung auf 

dem „Schiffspielplatz“ läuft 
auf einen Freispruch heraus 
und wenn man die seit Mo-
naten dauernde Verhandlung 
vor dem Frankfurter Landge-
richt verfolgt, ist plötzlich gar 
nicht mehr klar, wer hier wen 
missbraucht hat.
Die merkwürdige Wendung 
vor Gericht könnte auch das 

nicht minder merkwürdige 
Verhalten der Polizei erklä-
ren, die den Vorfall aus dem 
Jahr 2011 jahrelang unter 
der Decke hielt. Vielleicht 
wäre es tatsächlich besser ge-
wesen, wenn er dort geblie-
ben wäre: Denn in diesem 
Gewirr aus Beschuldigungen, 
psychischen Störungen, aso-
zialem Verhalten und sexu-
ellen Trieben kann die Wahr-
heit wahrscheinlich nie ge-
funden werden. Ganz gleich 
wie der Prozess ausgeht: Am 
Ende werden nur Verlierer 
übrig bleiben.  
 Mathias Schlosser 

Nur Verlierer

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Ehepaar sucht 3- oder 4-Zi.-Ei-
gentumswohnung, Erdgeschoss 
mit Terrasse und Garten in 
Schwalbach oder Umgebung. 
Tel. 0172/6801491

4,5-Zi.-EG-Wohnung in Schwal-
bach, 119 qm, Terrasse, Gäste-
WC, Tageslichtbad, Garten, EBK 
möglich, Kellerrraum, Stellplatz, 
barrierefrei, KM EUR 1.100,-, 
3 MM Kaution, Nk. EUR 270,-, 
80 Hk., Tel. 0157/31729668

Als Lagerfl äche, Hobbyraum o.ä. 
nutzbare Gewerberäume in Alt-
Schwalbach ab sofort zu ver-
mieten. Ca. 60 qm Nutzfl äche, 
ebenerdig begehbar (keine Palet-
ten-Lagerung möglich), separa-
tes WC, Miete EUR 195,-, Nk. EUR 
30,-/Monat pauschal, Kaution 
3MM. Tel. 07223/944314

       
    Spezialitätenrestaurant

    Steak- und Balkanspezialitäten
     Inh. Familie Bubic

Gartenstraße 4a  . 65824 Schwalbach a. Ts.
Tel. 06196 / 9998544 

www.forsthaus-bubic.de  . info@forsthaus-bubic.de

geöffnet von 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 24.00 Uhr
Küche bis 22.00 Uhr geöffnet

Dienstag Ruhetag

 Vom 16.7. bis 3.8.2018 haben wir geschlossen,
ab dem 4.8. sind wir wieder für Sie da.

Wir wünschen unseren Gästen schöne Ferien.

 „Zum Forsthaus“

Hubertus Becker

Dr. h. c.  
Marion Schuster
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Arbeitsrecht  l  Ehe- und Familienrecht  l  Erbrecht  l  Gesellschafts-/Handelsrecht
  Bau-/Immobilienrecht   l   Miet-/Pacht-/WEG-Recht   l   Verkehrs-/Strafrecht

  Versicherungsrecht   l   Vertrags-/Gewährleistungsrecht   l   Verwaltungsrecht

Otto-Volger-Straße 5
65843 Sulzbach/Ts.

      0 61 96 / 7 46 15
      0 61 96 / 75 83 18

kanzlei@rhein-main-anwalt.de
www.rhein-main-anwalt.de

Rechtsanwälte

kompetent    I    engagiert    I    persönlich    I    ganz in Ihrer Nähe

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Frankfurt-Kalbach, Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Sa., 07.07.18 14 – 18.30 Uhr
So., 08.07.18 10 – 16 Uhr
Sa., 07.07.u. Frankfurt-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 12.07.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Di., 10.07.18 Eschborn, 08 – 13 Uhr

Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

REINIGUNGSKRÄFTE
m/w gesucht!

Für ein Bekleidungsgeschäfte
im Main-Taunus-Zentrum
suchen wir zuverlässige
Reinigungskräfte m/w.

AZ Mo. – Sa. 7:30 – 9:15 Uhr.
Sie haben Interesse?

Rufen Sie uns an: 0 6181/180 05 90
oder senden Sie uns Ihre Bewerbung:

bewerbung@tepas-service.de

SPD und FDP wollen Bürger für Umweltproblematik sensibilisieren – Anfrage im Parlament
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Für weniger Müll aus Plastik
● Angesichts der weltwei-
ten Belastung der Umwelt 
durch die Nutzung von Pla-
stikmaterial haben die SPD- 
sowie die FDP-Fraktion 
einen Prüfantrag gestellt, 
um zu klären, inwieweit der 
Gebrauch von Plastikarti-
keln in Schwalbach vermie-
den oder zumindest einge-
schränkt werden kann.

„Unsere Ozeane versinken 
im Plastikmüll. In den Meeren 
schwimmt ein 150 Millionen 

Tonnen schweres Umweltpro-
blem: Plastik. Das globale Pro-
blem des Plastikmülls muss 
auch lokal angegangen wer-
den“, sagen die Fraktionsvorsit-
zenden Hartmut Hudel (SPD) 
und Stephanie Müller (FDP). 
Jeder Einzelne könne seinen 
Beitrag leisten, damit Plastik-
müll nicht oder sehr viel we-
niger anfällt. Man müsse nicht 
abwarten, bis nationale oder 
besser noch internationale Lö-
sungen gefunden und umge-
setzt werden. 

Sommertreff-Reihe lädt zu Livemusik auf dem Marktplatz ein 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Open-Air-Saison 
ist gestartet
● Am vergangenen Don-
nerstag startete bei bestem 
Wetter die diesjährige Som-
mertreff-Reihe auf dem un-
teren Marktplatz. Unterm 
Pavillon am Brunnen spielte 
Sänger „Enzo“.

Routiniert sorgte er mit sei-
nen Schlager für Stimmung 
rund um den Marktplatzbrun-
nen. Zum Auftakt der Open-
Air-Konzerte waren die Bier-
tischgarnituren gut gefüllt und 
mehrere hundert Schwalbacher 
genossen die Musik und den 
lauen Sommerabend. Die Be-
wirtung hatte der BSC Schwal-
bach übernommen.

Bis 2. August lädt die Kultur-
kreis GmbH jeden Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr zu einem ge-
selligen Beisammensein mit Li-
vemusik bei freiem Eintritt ein. 
Morgen spielt die Band „Go 
West“ Country, Oldies und Rock. 
Für die Bewirtung sorgt der FC 
Schwalbach. Die Schwalbacher 
Band „Too Young To Rust“ steht 

am 12. Juli auf der Bühne, wäh-
rend die Feuerwehr für Speisen 
und Getränke sorgt.

Am 19. Juli bestreiten „Blind 
Foundation“ und Schwalba-
cher Schwimmclub den Som-
mertreff. Rock und Pop von 
„Covermind“ gibt es am 26. Juli 
zu hören. Dann sorgen der Ein-
tracht Fanclub und der Jazzclub 
für das leibliche Wohl. Zum Ab-
schluss der Sommertreff-Reihe 
treten am 2. August die „Won-
derfrolleins“ mit Musik aus den 
50er- und 60er-Jahren auf. Um 
die Bewirtung kümmert sich 
der TCC Pinguine. 

Ein weiterer Höhepunkt ist in 
diesem Jahr das Open-Air-Thea-
ter am Freitag, 10. August, um 
20.30 Uhr auf dem „alten Schul-
hof“ hinter dem Haus der Ver-
eine. Hier präsentiert die Dra-
matische Bühne Frankfurt mit 
„Die Bekenntnisse des Hoch-
staplers Felix Krull“ ein Spiel 
voller Verstellung und doppel-
tem Boden. Doch alles ist „aus 
reinstem Herzen“ erzählt. red

Gut besucht war der untere Marktplatz am vergangenen Donners-
tag zum Auftakt der Sommertreff-Reihe mit Sänger „Enzo“. Foto: Edel

Voller Saal und viel Optimismus beim europäischen Abend der CDU mit MdEP Thomas Mann
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Gemeinsam für Europa werben
● unbesetzt und die 40 Anwesen-

den diskutierten lebhaft über 
ihre Vorstellungen zur Wieder-
belebung und Fortentwicklung 
der europäischen Idee.

Mit eindringlichen Worten 
warb nicht zuletzt Thomas 
Mann dafür, im privaten Um-
feld ebenso wie in der Öffent-
lichkeit gemeinsam für Euro-
pa zu werben und den populi-
stisch-nationalistischen Strö-
mungen die Stirn zu bieten. Vor 
dem Hintergrund der aktuel-
len politischen Debatten in der 

Flüchtlings- und der Euro-Frage 
betonte er die Bedeutung einer 
europäischen Lösung und zeig-
te auf, weshalb mit Macron und 
Merkel die wichtige deutsch-
französische Achse in Europa 
zukünftig wieder stärker in den 
Vordergrund rücken sollte.

Begleitet wurde der Abend 
kulinarisch auch dieses Mal wie-
der durch Weinhändler Francois 
Jacoulot aus Bad Soden, der 
diverse Weine und Käsesorten 
aus seinem französischen Hei-
matland reichte.  red

 Zum Thema „Macron: 
Europäischer Visionär – 
Was haben wir Deutschen 
davon?“ hatte die Schwal-
bacher CDU Ende Juni zu 
einem Austausch mit dem 
Schwalbacher Europaabge-
ordneten Thomas Mann ins 
Bürgerhaus eingeladen.

Dass die Zukunft Europas 
auch die Schwalbacher bewegt, 
war dabei schon auf den ersten 
Blick erkennbar. Im Gruppen-
raum 7+8 blieb fast kein Stuhl 

Mit eindringlichen Worten warb der Schwalbacher Europaabgeordnete Thomas Mann (Mitte) bei 
einer Veranstaltung der Schwalbacher CDU dafür, sich gemeinsam für Europa stark zu machen und 
den populistisch-nationalistischen Strömungen die Stirn zu bieten.  Foto: CDU

Das Problem der Vermüllung 
durch Plastik betrifft den bei-
den Fraktionen zufolge alle. 
Damit seien auch alle gefor-
dert, einen Beitrag zur Ver-
meidung zu leisten. Wie das 
geschehen kann, ist Gegen-
stand der Anfrage von SPD 
und FDP. „Ziel unserer Anfrage 
muss sein, herauszufi nden, 
was wir in Schwalbach tun 
können, damit die Umwelt sau-
berer wird“, begründen Hart-
mut Hudel und Stephanie Mül-
ler ihre Initiative.  red

Alter Birnbaum am Viergötterstein wurde erneut angebrannt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jugendliche zündeln
● Am vergangenen Freitag-
abend brannte erneut der 
alte Birnbaum am Viergöt-
terstein. Die Ausbreitung des 
Brandes konnte Dank eines 
aufmerksamen Zeugens ver-
hindert werden. 

Verdächtig machten sich drei 
Jugendliche, als diese wegrann-
ten, nachdem sie den Spazier-
gänger erblickten. Unmittelbar 
danach fi ng der Birnbaum am 
Viergötterstein erneut Feuer und 
der Zeuge verständigte die Feu-
erwehr, die durch Löscharbeiten 
einen Übergriff der Flammen 
auf weitere Bäume und Sträu-
cher verhindern konnte. Nach 
den drei Jugendlichen, zu denen 
Personenbeschreibungen vorlie-

gen, wird nun gefahndet. Wer 
Hinweise zu den Identitäten 
der Brandstifter geben kann, 
wird gebeten sich bei der Krimi-
nalpolizei in Hofheim unter der 
Telefonnummer 06192/2079-0 
zu melden. Folgende Hinwei-
se zu den Personen liegen vor: 
drei männliche Personen im 
Alter zwischen 18 und 20 Jah-
ren, etwa 1,80 Meter groß. Alle 
trugen einen Bart, waren dun-
kel gekleidet und hatten laut 
Polizei ein südländischer Er-
scheinungsbild. Zwei Personen 
waren schlank, der Dritte fi el 
durch seine dickliche Statur auf. 
Bereits am 21. Mai brannte der 
alte Birnbaum schon einmal. Ob 
es sich um dieselben Täter han-
delt wird zurzeit ermittelt. pol

Alle Termine bis Dezember
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schwalbacher 
Terminkalender
● Der neue Schwalbacher 
Terminkalender ist da und 
wird mit dieser Ausgabe der 
Schwalbacher Zeitung ver-
teilt. 

Das Faltblatt enthält alle 
öffentlichen Termine von Ver-
einen und Arbeitskreisen, der 
Stadt, der Kulturkreis GmbH in 
Schwalbach von Juli bis Dezem-
ber 2018. Wer keinen Termin-
kalender erhalten hat, kann 
sich unter der Telefonnum-
mer 848080 im Verlag melden. 
Exemplare liegen auch im Bür-
gerbüro und im Rathaus aus. red

Brandmeldeanlage ausgelöst
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kühlschrank 
war defekt
● Der Löschzug der Feu-
erwehr Schwalbach wurde 
in der Nacht zum Donners-
tag vergangener Woche zu 
einem Unternehmen in die 
Straße „Ober der Röth“ 
alarmiert, bei dem die auto-
matische Brandmeldeanla-
ge ausgelöst hatte. 

Die Erkundung ergab, dass das 
Gebäude tatsächlich verraucht  
war. Ursache war ein defekter 
Kühlschrank, den die Feuerwehr 
abschaltete und ins Freie brachte. 
Abschließend wurde in dem 
Gebäude die Fenster geöffnet und 
nach Personen gesucht. ffw

http://www.forsthaus-bubic.de
mailto:info@forsthaus-bubic.de
mailto:kanzlei@rhein-main-anwalt.de
http://www.rhein-main-anwalt.de
mailto:bewerbung@tepas-service.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
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Zwei Radtouren stehen 
am Freitag und am Sonn-
tag beim ADFC auf dem Pro-
gramm.

Am Freitag, 6. Juli, heißt es 
„elektrisch radeln über den 
Lohrberg nach Bad Vilbel“. Die 
60 Kilometer lange Tour wen-
det sich an alle, die zwar ein 
Elektrorad besitzen, dieses aber 
nur wenig benutzen. Los geht 
es um 11 Uhr am Bad Sodener 
Bahnhof. Weitere Auskünfte er-
teilen Felix Gath unter der Tele-
fonnummer 25631 und Gabrie-
le Wittendorfer unter der Tele-
fonnummer 7681107.

Die Rennradtour „Vulkanrad-
weg“ am Sonntag, 8. Juli, wen-
det sich an geübte Rennrad-
Sportler. Die Durchschnitts-
geschwindigkeit beträgt etwa 
23 Stundenkilometer. Die 150 
Kilometer lange Tour erfor-
dert zunächst eine Anreise bis 
Fulda Bahnhof mit dem RMV. 
Von Fulda aus wird dem R2 bis 
Bad Salzschlirf gefolgt, wo die 
Rennradfahrer auf den Vulkan-
radweg treffen. Diesem kreu-
zungsarmen und perfekt ausge-
bauten Radweg wird bis Alten-
stadt gefolgt. Treffpunkt ist um 
10.20 Uhr am Gleis des RE50 
am Frankfurter Hauptbahn-
hof. Abfahrt ist um 10.26 Uhr. 
Anmeldungen nimmt Heinz 
Werntges bis morgen per E-Mail 
an heinz.werntges@adfc-mtk.
de entgegen. red
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Eindrucksvoller Vortrag: Schwester Karoline berichtete über ihre Arbeit in Chile und Bolivien
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Trotz Leid gibt es Hoffnung
● katastrophalen Folgen - das Bil-

dungswesen privatisiert worden.
Aber dann berichtete sie vol-

ler Enthusiasmus von der Si-
tuation in Bolivien, wo Prä-
sident Evo Morales seit 2006 
das ärmstes Land Südamerikas 
„unglaublich verändert“ habe, 
zu einem plurinationalen Staat 
mit dem Staatsziel des „guten 
Lebens für alle“, über die Natio-
nalisierung des Erdgases, von 
dessen Erträgen heute 82 Pro-
zent im Lande blieben. Es gibt 
heute eine Rente für alle über 
60 und der Mindestlohn habe 
sich vervierfacht. Es sei sehr be-
dauerlich, dass von diesen ge-
waltigen Fortschritten für die 
einfachen Menschen im Westen 
kaum Notiz genommen wird 
und Evo Morales, ein Katholik, 
immer noch als „Kommunist“ 
gelte, wovon überhaupt keine 
Rede sein könne.

Sodann berichtete Dr. Wolf-
gang Küper über die katastro-
phale Lage der Menschenrech-
te in Burundi, einem kleinen 
Land in der Mitte Afrikas, und 
die seit gut 50 Jahren anhalten-
den Auseinandersetzungen zwi-

schen den beiden Volksgruppen 
der Hutus und der Tutsis. Wolf-
gang Küper stellte auch das 
kürzlich von Angela Krumpen, 
einer Freundin von Schwester 
Karoline, geschriebene Buch 
über das Versöhnungswerk des 
Erzbischofs von Bujumbura, der 
Hauptstadt Burundis, vor.

In der anschließenden of-
fenen Diskussionsrunde ging 
Schwester Karoline nach ent-
sprechenden Rückfragen auf 
die Aktivitäten der Chinesen in 
Bolivien sowie auf ihre Sorge 
ein, dass in etwa vier Jahren bei 
der nächsten Präsidentschafts-
wahl wieder eine rechte Regie-
rung an die Macht komme. 

Nach gut zwei Stunden waren 
sich wohl alle Anwesenden einig, 
dass sie einen äußerst interessan-
ten Abend verbracht hatten, in 
dem zwar viel von Unrecht und 
Elend auf dieser Welt die Rede 
war, aber doch auch von Hoff-
nung auf Linderung durch die 
Arbeit und das Engagement vie-
ler, die sich wie Schwester Karo-
line oder Erzbischof Ntamwana 
von Bujumbura für das Wohl ihrer 
Mitmenschen einsetzen.  red

Zum Abschluss ihres dies-
jährigen Deutschland- und 
Luxemburg-Besuchs war 
Schwester Karoline aus Chile 
im Juni im Pfarrsaal der 
katholischen Gemeinde zu 
Besuch. Rund 40 Interessierte 
aus Schwalbach und ande-
ren umliegenden Gemeinden 
waren erschienen.

Schwester Karoline erinner-
te zunächst anhand historischer 
Fotos an ihre Anfänge in der 
Sozialarbeit mit den Armen in 
einem Vorort von Santiago de 
Chile bis 1989, dem Zeitpunkt 
des Wiederaufl ebens der De-
mokratie nach der Diktatur Pi-
nochets. Dann ging sie anhand 
eines Videos auf den heutigen 
Stand ihrer Werke in Santiago 
ein. Zur aktuellen Lage in Chile 
führte sie aus, dass in Chile nach 
wie vor überwiegend der „rein-
ste Neoliberalismus“ herrsche. 
Heute gäbe es bereits eine Mil-
lion Rentner, die von etwa 200 
Euro monatlich leben müssten, 
und in 15 Jahren würden es 
drei Millionen sein. Ebenso wie 
das Rentensystem sei auch – mit 

Schwester Karoline (links) war wieder einmal zu Gast in der Katholischen Gemeinde.  Foto: privat

Vor dem Landgericht soll ein Gutachter die Glaubwürdigkeit des mutmaßlichen Opfers prüfen 
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Doch keine Vergewaltigung?
● rige Frau aus Schwalbach von 

fünf Jugendlichen in eine der 
Holzhütten am „Schiffspiel-
platz“ gezerrt und mehrfach 
vergewaltigt worden sein.

Nach weiteren drei Jahren 
verhaftete die Polizei fünf mut-
maßliche Täter, die zum Teil 
ebenfalls aus Schwalbach stam-
men. Zum Tatzeitpunkt waren 
sie gerade einmal zwischen 14 
und 17 Jahren alt. Im Prozess 
lehnten sie Geständnisse ab 
und erklärten von Anfang an, 
dass sie die Frau nicht verge-
waltigt hätten, sondern die In-
itiative von ihr ausgegangen sei.

Die betroffene Frau wurde 
daraufhin per Video vernom-

men. Bei dieser nichtöffentli-
chen Vernehmung muss es aber 
so viele Zweifel an der Glaub-
würdigkeit der Aussage gege-
ben haben, dass der Richter 
jetzt einen rechtlichen Hinweis 
abgegeben hat, dass die Beweis-
lage für eine Verurteilung der 
Angeklagten wahrscheinlich 
nicht ausreichen werde.

Die Staatsanwaltschaft hat 
nun einen Gutachter beauf-
tragt, zu untersuchen, wie die 
Aussage der heute 41-Jährigen, 
die unter erheblichen psychi-
schen Störungen leidet, bewer-
tet werden kann. Mit einem 
Urteil in dem Prozess wird nicht 
vor November gerechnet.  red

Seit dem Frühjahr wird 
am Frankfurter Landge-
richt wegen einer angeb-
lichen Gruppenvergewalti-
gung verhandelt, die sich im 
Jahr 2011 auf dem „Schiff-
spielplatz“ zugetragen 
haben soll. Der Fall wird 
immer undurchsichtiger.

Das mutmaßliche Verbrechen 
hat in Schwalbach für großes 
Aufsehen gesorgt. Zunächst 
war der Fall vier Jahre lang 
mehr oder weniger unbekannt. 
Erst im Jahr 2015 wandte sich 
die Polizei an die Öffentlichkeit 
und gab Details bekannt. Da-
nach soll eine damals 34-jäh-

ADFC Main-Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Radtouren
●

Unbekannte werfen auf dem Rewe-Parkplatz mit Steinen
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Streifenwagen beschädigt
● Unbekannte Täter haben 
am späten Mittwochabend 
einen Streifenwagen be-
schädigt und dabei mehrere 
hundert Euro Sachschaden 
verursacht. 

Das Einsatzfahrzeug, das auf 
dem Rewe-Parkplatz am Markt-
platz parkte wurde von einem 
Stein getroffen und im Bereich der 

Windschutzscheibe beschädigt. 
Die Täter konnten nach der Tat, 
die sich gegen 23.35 Uhr ereig-
nete, trotz intensiver Fahndungs-
maßnahmen im Nahbereich nicht 
gefasst werden. Hinweise, die im 
Zusammenhang mit der Sachbe-
schädigung stehen, erbittet die 
Polizei in Eschborn unter der Ruf-
nummer 9695-0. pol

Zu den Schwalbacher Spitzen „Hängt die Fähnchen raus!“ in 
der Ausgabe vom 27. Juni erreichte die Redaktion nachfol-
gender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Mei-
nung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kür-
zungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen 
möchten, senden Sie ihn an info@schwalbacher-zeitung.de.

lange Bank schieben. Den Zeit-
punkt für einen „ehrenhaften“ 
Abgang nach Erfolgen haben 
Helmut Kohl, Angela Mer-
kel unter anderem - jetzt auch 
Joachim Löw verschlafen. Jetzt 
muss ein neuer Bundestrainer 
her, der mit den vielen Talenten, 
die wir haben, einen Neuanfang 
macht. Das zeigte auch der Sieg 
beim Confed-Cup letztes Jahr. 
Dennoch sollten wir die Fähn-
chen draußen lassen und mit 
Freude den weiteren Verlauf 
des Turniers begleiten. Es gibt 
bestimmt noch Sehenswertes.

Karlheinz W. Huber, Schwalbach

Das war ja nett als Mutmacher 
gedacht. Aber: Offensichtlich 
sind Sie dem gleichen Irrglau-
ben erlegen wie der Bundes-
trainer und seine alt gedienten 
und satten, zudem verunsicher-
ten „Führungs“-Spieler - Es wird 
schon wieder alles gut gehen! 
„Die Mannschaft“ war keine 
Mannschaft. Das zeigte schon 
die völlig misslungene Vorberei-
tung - da hätten alle Alarmglok-
ken schrillen müssen.

Weder im Fußball, noch in der 
Politik, kann man sich den Zei-
chen der Zeit verschließen und 
notwendige Umbrüche auf die 

Leserbrief

Mannschaft war keine Mannschaft
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Staatsanwalt der Auschwitz-Prozesse war zu Gast im Bürgerhaus Schwalbach – AES-Schüler stellten viele Fragen
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Labyrinth des Schweigens über Auschwitz
● UNESCO-Weltdokumentenerbe 

aufgenommen. 
Der Vormittag begann mit 

einer kurzen thematischen Ein-
führung durch Gottfried Köß-
ler, den stellvertretenden Di-
rektor des Fritz-Bauer-Instituts. 
Im Anschluss wurde der Spiel-
fi lm „Im Labyrinth des Schwei-
gens“, der die Vorgeschichte der 
Frankfurter Auschwitzprozes-
se thematisiert und in dessen 
Drehbuch auch die Erinnerun-
gen Gerhard Wieses eingegan-
gen waren, gezeigt. Etwa 100 
Schüler aus sechs Oberstufen-
kursen der AES waren gekom-
men, um einen der letzten le-
benden unmittelbar beteiligten 
Zeitzeugen zu erleben.

Außerdem saß auf dem Podi-
um Werner Renz, ein ehemali-
ger Mitarbeiter des Fritz-Bauer-
Instituts, der sich wie kaum ein 
anderer mit der Geschichte des 
Frankfurter Auschwitzprozes-
ses beschäftigt hat. Die Mode-
ration übernahm Achim Lürtze-

ner vom Jugendbildungswerk.
Die Schüler waren in ihrem 

Wissensdurst kaum zu bremsen 
und nahmen die Gelegenheit 
zum Austausch gerne und viel-
fach wahr. Ob es denn Reue sei-
tens der Angeklagten gegeben 
habe, wollte ein Schüler wis-
sen. „Nein, lediglich Bedauern 
allgemeiner Art, aber kein in-
dividuelles Schuldeingeständ-
nis“, meinte Gerhard Wiese.

Wie denn der Prozess in der 
Bevölkerung aufgenommen 
worden sei? Gerhard Wiese zu-
folge war dem Großteil der bun-
desdeutschen Bevölkerung die 
Aufarbeitung der NS-Vergan-
genheit Anfang der 60er-Jahre 
mehr oder weniger gleichgül-
tig. Heutzutage sei das Interes-
se deutlich stärker als damals. 
Werner Renz ergänzte, es habe 
immerhin einige Lehrkräfte ge-
geben, die als Beobachter zu 
den jeweiligen Prozesstagen 
mit ihren Schulklassen erschie-
nen seien.

Am Sonntag jährte sich 
der Todestag des General-
staatsanwalts während der 
Frankfurter Auschwitz-Pro-
zesse ab 1963, Fritz Bauer, 
zum 50. Mal. Angesichts 
dieses Jahrestages war es 
Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger - selbst ehema-
lige Justizangestellte - und 
dem Jugendbildungswerk 
ein Anliegen, den Zeitzeugen 
Gerhard Wiese mit Schülern 
der Oberstufe der Albert-
Einstein-Schule (AES) ins Ge-
spräch kommen zu lassen. 

Gerhard Wiese war als einer 
von drei damals jungen Staats-
anwälten von Fritz Bauer mit 
dem Verfassen der Anklage-
schrift betraut worden und war 
im Prozess Mitglied der Ankla-
gevertretung. Die Verfahrens-
unterlagen und Tonbandauf-
nahmen des ersten Frankfurter 
Auschwitz-Prozesses wurden 
im vergangenen Herbst in das 

„Was war eigentlich ihr Ziel 
seinerzeit und haben Sie dieses 
erreicht?“, fragte ein weiterer 
Schüler. „Es ging uns darum, 
die Verbrechen des „Dritten Rei-
ches“ aufzuklären und darum, 
dass sich die gesamte Bevöl-
kerung mit der deutschen Ver-
gangenheit auseinander setzen 
sollte“, erklärte Gerhard Wiese.

Werner Renz wusste, dass 
Auschwitz lange Zeit „einfach 
ein blinder Fleck im Bewusst-
sein der Deutschen“ war. Es 
habe beispielsweise über viele 
Jahre überhaupt keine Litera-
tur über die Vernichtungslager 
in deutscher Sprache gegeben. 

„Wie haben Sie selbst auf die 
Zeugenberichte reagiert, als Sie 
erstmalig damit konfrontiert 
wurden“, lautete eine andere 
Frage. Gerhard Wiese antworte-
te: „Direkt nach dem Krieg hielt 
ich die Berichte von den befrei-
ten KZs selbst noch für sowjeti-
sche Propaganda und wollte sie 
nicht für wahr halten. Dann aber 
haben mich die Dinge teilwei-
se auch sehr berührt. Man muss 
aber als Mensch lernen, mit den 
Berichten von Gräueltaten um-
zugehen, und bei mir trat nach 
und nach eine Art „Gewöhnungs-
effekt“ ein, der dafür sorgte, dass 
ich mit den Dingen besser umge-
hen konnte und den eigenen All-
tag auch angesichts aller Schand-
taten weiter bewältigen konnte.

Zum Schluss war es Gerhard 
Wiese wichtig, die Intention sei-
ner Vorträge vor Schülern klar 
zu machen: „Wir alle haben als 
Nachgeborene eine Mitverant-
wortung bezüglich der Frage: 
Wie gehen wir mit unserer Ge-
schichte um?“ Als Schlusspunkt 
der Veranstaltung setzte Achim 
Lürtzener passenderweise ein 
Zitat Fritz Bauers: „Wir können 
aus der Erde keinen Himmel 
machen, aber wir können dazu 
beitragen, dass die Erde nicht 
zur Hölle wird.“  red

Anlässlich des 50. Todestages von Fritz Bauer diskutierten (von links) Werner Renz, Christiane Augsbur-
ger, Gerhard Wiese, Achim Lürtzener und Gottfried Kößler mit Schülern der Oberstufe der AES. Foto: AES

BMX-Camp in den Sommerferien auf dem Dirtbike-Parcours an den Sportplätzen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viel Spaß auf zwei Rädern
● Volkmer, selbst erfahrene Kön-

ner auf zwei Rädern, geben 
vom 16. bis 20. Juli Tipps und 
sie achten darauf, dass am 
Sportmaterial wirklich alles in 
Ordnung ist, auch die Helme. 
Anmelden muss man sich zum 
BMX-Sommercamp nicht und 
auch Anfänger sind eingeladen, 
die Strecke auszuprobieren. 
Wer fahren will, benötigt al-

lerdings nicht nur ein Fahrrad, 
sondern auch einen Helm. 

Los geht es ferienverträglich 
morgens um 10 Uhr. Es wird 
auch mal gemeinsam gegrillt 
- und Schluss ist spätestens, 
wenn die Sonne untergeht. 
Weitere Informationen gibt 
es bei Anton Wünscher per E-
Mail an anton.wuenscher@
gmail.com.  red

In den Ferien kann man 
sich in Schwalbach wieder 
auf das BMX-Rad schwin-
gen und auf dem Parcours 
an den Sportplätzen trainie-
ren, Spaß haben, fachsim-
peln, Würstchen grillen und 
neue Techniken auf zwei Rä-
dern ausprobieren. 

Anton Wünscher und Till 

● Die Schwalbacherin Dani 
Klieber erspielte sich beim 14. 
Bundes-Musikpreis für Ak-
kordeon einen zweiten Preis. 

„Wir hören jetzt ein Solo”, 
kündigte der Vorsitzende des 
Sulzbacher Akkordeonclubs, 
Hans-Joachim Schiller, jüngst 
beim „Soirée”-Konzert im Sulz-
bacher Bürgerzentrum an und 
stellte dabei die Solistin Dani 
Klieber vor. Sie hat Anfang 
Juni beim Bundesentscheid in 
Bruchsal mit schwierigen Origi-
nalkompositionen aus dem erst 
2016 veröffentlichten Album 
„Akkordeon Update 2.0” den 
zweiten Platz errungen hat. 

„Sie ist sozusagen eine deut-
sche Vizemeisterin und hat sich 
unter 17 Teilnehmern in der 
Kategorie ‚Solo Standardbass‘ 
mit 42 von 50 Punkten durch-
gesetzt”, sagte Hans-Joachim 
Schiller voller Stolz. „Das Prädi-
kat ‚hervorragend´ ist das Höch-
ste, was man bekommen kann. 
Das haben nur 20 Prozent aller 
Teilnehmer geschafft”, berich-
tete Dirigentin Birgit Heyne, die 
die 14-jährige Dani Klieber seit 
acht Jahren unterrichtet. gs

Voller Stolz präsentierte Dani Klieber ihr Vize-Meisterstück beim 
„Soiree“-Konzert des Sulzbacher Akkordeonclubs.  Foto: Schöffel

Schwalbacher Fairtrade-Regal hat einen neuen Standort – Faire Produkte jetzt bei „Kuchen Art“
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„Das Geld kommt wirklich an“
● vieles mehr. Alle Produkte tra-

gen das offi zielle Fairtrade-Sie-
gel und haben teilweise Bio-
Qualität.

„Das Ziel des fairen Handels 
ist es, die Lebensbedingungen 
von Produzenten in Entwick-
lungsländern zu verbessern. Das 
geschieht durch gerechte Preise, 
die Vorfi nanzierung der Pro-
dukte, langfristige Abnahme-
verpfl ichtungen, Bildungsmaß-
nahmen sowie durch die Unter-
stützung des Genossenschafts-
wesens“, erläutert Connie Bors-
dorf, die sich seit vielen Jahren 
mit fairem Handel befasst. 

Das größte Problem der Er-
zeuger in den Entwicklungslän-
dern ist, dass sie in der Regel ge-
zwungen sind, ihre Produkte an 
Zwischenhändler zu verkaufen, 

die ihnen jedoch nur ausbeu-
terische Preise bezahlen. „Das 
sind dann die extrem günsti-
gen Waren, die wir in Kaufhäu-
sern und Supermärkten kaufen 
können“, sagt Connie Borsdorf. 
Produkte mit dem Fairtrade-
Zeichen sind zwar etwas teu-
rer, dafür könne die Organisati-
on aber auch garantieren, dass 
die Erlöse tatsächlich bei den 
Bauern ankommen. 

Connie Borsdorf fordert alle 
Schwalbacher auch, in Zukunft 
besser zu fair gehandelten Produk-
ten zu greifen: „Mit Ihrem Einkauf 
setzen Sie ein Zeichen gegen die 
ausbeuterischen Strukturen des 
Welthandels. Sie können benach-
teiligte Produzenten unterstützen, 
ohne selbst gleich Entwicklungs-
helfer werden zu müssen.“ MS

Das Schwalbacher Fair-
trade-Regal hat einen neuen 
Standort: Seit Montag gibt es 
eine Auswahl an fair gehan-
delten Produkten bei „Ku-
chen Art“ am Marktplatz.

Inhaberin Petra Höpfl  hat das 
Regal übernommen, dass die 
Schwalbacherin Connie Bors-
dorf bisher im Bastelgeschäft 
Schließmann betrieben hat. Bei 
„Kuchen Art“ werden die Produk-
te in einem hübschen Regal prä-
sentiert und laden ein, sich mit 
fairem Handel zu beschäftigen.

Im Angebot sind natürlich 
die Klassiker, wie Kaffee und 
Schokolade. Darüber hinaus 
gibt es verschiedene Süßigkei-
ten, Tees, Zucker, Honig, Reis, 
Wein, getrocknete Früchte und 

Petra Höpfl  hat bei „Kuchen Art“ am Marktplatz das Fairtrade-Regal neu gestaltet. Foto: Schlosser

14-jährige Schwalbacherin erreichte zweiten Preis beim Bundes-Musikpreis in Bruchsal
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Hervorragend am Akkordeon
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�Glaserei Schneider, Gartenstraße 19 Tel. 86798
Verglasungen, Fenster, Fax 81935
Rolläden, Duschkabinen, Spiegel nach Maß
glaserei-schneider@t-online.de
www.glaserei-schneider.de

�Steier’s Feinschmeckertankstelle .... Tel. 1244
Wildprodukte,Taunus-Forellen und mehr Fax 83398
Sulzbacher Straße 43
www.gebr-steier.com

W WildprodukteW

G GlasereienG

�Hörgeräte Mühle ................................ Tel. 6521770
Hörgeräte, Hörtests, individueller Gehörschutz
Marktplatz 30
info@hörgeräte-mühle.de

H HörgeräteH

G

�Complete GmbH ..................... Tel. 069/34812445
Beratung, PC-Installation,Virenbeseitigung,
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com
� IT-Service Ingo Baumann .... Tel. 0173/3071397
Friedrich-Ebert-Str. 88 · Beratung – Verkauf –
Dienstleistungen – Netzwerke – Internet-Schulung
http://www.ingobaumann.de
E-Mail: Ingobaumann@ingobaumann.de

�Kamm in - Iris und Birgits Haarstudio .... 6524638
Gartenstraße 20
�Friseur-Salon Nuran, Marktplatz 26 ........... 83507
Damen + Herren

�Adler Immobilien, Verkauf,Vermietung, ... 560960
Bewertung – Messer-Platz 1, 65812 Bad Soden
www.adler-immobilien.de
�G&K Immobilienberatungs GmbH Tel. 767749
Immobilienvermittlung,Vermietung,
Verkauf, Bewertung, Beratung, Finanzierung
www.immobilien-machen-freude.de
info@guk-immo.de
�Haus & Grund ............................ Tel. 069/78800120
Umfassende Beratung Fax 069/34058943
rund um Ihre Immobilie
h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de
�M. Klotzbach .......................................... 069/347878
Immobilien, Hausverwaltungen
Sossenheimer Riedstraße 16b, 65936 Frankfurt
m.k.immobilien@online.de
�Manfred Kuhfuß, IVD ........................ 069/3140260
Vermietung - Verkauf - Verwaltung · www.kuhfuss.de
�Christoph Samitz Immobilien ......... Tel. 43778
Ihr Immobilienmakler vor Ort Fax 43710
www.csimakler.de 

�Markisen-Ostern ............................................. 81310
Friedrich-Stoltze-Str. 4a

� Jugendmusikschule 1976 e.V. .............. Tel. 82470
Schwalbach a.Ts., Marktplatz 9
www.jugendmusikschule1976.de
�Musikschule Taunus ........ 06173/66110+640034
Öffentliche Musikschule im VDM 
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule

�Eggenweiler GmbH, Am Flachsacker1 ....... 3121
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, Klimaanlage-
Füllstation, Mietwagen;
Homepg.: www.eggenweiler.de
E-Mail: info@eggenweiler.de

�Dolores Lopez ........................... Tel. 0179/7263871
mobile Fußpflege und 069/582086
�Silkes Kosmetikstübchen ..... Tel. 0173/4302112
und med. Fußpflege – 20 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9

�Gartenbau Uwe Scherer ................... Tel. 533104
Gartenstr. 24 Fax 85606
Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterarbeiten
�PAX .......................................................... Tel. 9505940
Sicherheits- und Service Gmbh Fax 9505949
Gartenpflege, Neuanlagen, Pflaster- und Zaunarbeiten
pax-sicherheit@t-online.de

�Elektro Albat, Bahnstraße 8............................ 85102
Planung und Elektroanlagenbau, Kundendienst und
Elektrogeräte, Kabelfernsehen, Satellitenanlagen
�Elektro-Kollmann, Anlagenbau - .................... 1374
Reparaturen - Antennenbau - Elektro-Geräte
�Karsten Schmiegel, Elektrotechnik ......... 888227
EIB-Bussysteme, Antennenbau,
Elektroreparaturen, 24-h-Service

�Detlef Roßbach .................................... Tel. 5028930
BHW Postbank Finanzberatung
OberliederbacherWeg 25, Sulzbach

�Möbel Sachs GmbH ........................ Tel. 86031+32
Berliner Straße 29 Fax 86037
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, Einrichtungs-Studio,
Schreinermeister- und Parkettlegemeisterbetrieb
info@moebel-sachs.de

�Raumausstattung Eisenbrandt ....... Tel. 42618
Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Fax 483422
Sonnenschutz, Insektenschutz

�Michael Graf ......................................... Büro 888047
Möbel- und Bauschreinerei Werkstatt 888508

�Steier’s freie Tankstelle ........................ Tel. 1244
Sulzbacher Straße 43 Fax 83398

�Michael Volland ......................................... Tel.82080
Nah- und Fernfahrten
taxi@hallo.ms

�J.Hasselbach u. Sohn GmbH ..................... 85564
Salzbornstr. 8
�Roger&Scheu Metallbau GmbH .......... 759396
Treppenanlagen, Fenstergitter, Geländer,
Toranlagen, Kunstschmiede
Wiesenstraße 10, 65843 Sulzbach
www.rogerscheu.de

�Reiner Hart GmbH .................................. Tel.1046
Schulstraße 9 -  Verkauf,Verleih, Reparatur, Fax1329
Kfz-/Schlosser-Meister

�Eschborn Rechtsanwälte  ... Tel. 06173/9398760
Claudia Eschborn und Jochen Zehnter, Hauptstr.332,
65760 Eschborn - www.eschborn-rechtsanwaelte.de
�Kellersmann Rechtsanwälte .............. Tel.81096
Egon Kellersmann, Rechtsanwalt und Notar; Fax 3642
Fabian Kellersmann, Rechtsanwalt
Marktplatz 9
�Enrico Straka .......................................... Tel. 848473
Familienrecht, Arbeitsrecht, Mietrecht, Fax 848477
Unfallrecht
Altkönigstraße 2
www.rechtsanwalt-straka.de

�Alfred Müller KG,Taunusstr. 7 .........................1483
Fenster,Türen und Sonnenschutz

�Parkett-Sauer seit 1987..................... Tel. 7666880
Parkett, Dielen, Laminat, Kork – 
verlegen, schleifen, lackieren, ölen, intensiv reinigen –
Vor-Ort-Beratung/Verkauf –
E-Mail: info@parkett-sauer.de
�SJ-Parkett, Fertig-Parkett, ..................... Tel. 882450
Massiv-Parkett,Verlegung, Mobil 0170/5324239
Sanierung,Verkauf
E-Mail: jurij-schwab@t-online.de

P ParkettverlegungP

�Pizzeria „Trastevere im Schwanen“ Tel.82275
Hauptstraße 21
Pizza zum Abholen und Lieferservice, Mittagstisch
www.pizzeria-trastevere.de

P PartyserviceP

R Rasenmäher + GartengeräteR

R RaumausstattungR

R RechtsanwälteR

S SchreinereienS

�Schmuck+Edelsteine Karaiskos ......... 9509230
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller Art, Perlen
Marktplatz 42

S SchmuckS

�Dietrich M. Reimann ....................... Tel. 503820
Berliner Straße 27, Schwalbach Fax 82678
info@steuerberater-reimann.de

S SteuerberaterS

�Basten GmbH Steuerberatung .......Tel.500215
Expatriates – Moss,VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1
sebastian.basten@datevnet.de
www.basten.de

S Steuerberatung ExpatriatesS

T TankstellenT

T Taxiruf und FahrdiensteT

�BCC Telecom ........................................ Tel.2027715
Das Fachgeschäft rund um die Deutsche Telekom
Frankfurter Straße 63– 69, Eschborn

T Telefon und InternetT

S SchlossereienS

R RolllädenR

�Reisebüro Kopp, Lufthansa City Center 88989-60
Jede Reise, alle Airlines, jeder Veranstalter zur
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, DB-Fahrkarten
Marktplatz 36
www.komm-reisen.de
�Selected Travel Reisecafé .............. Tel. 8840033
Touristik, Firmendienst – Schulstraße 14 Fax 8840037
www.selected-travel.de
dirk.kattendick@selectedtravel.de

R ReisebürosR

E ElektroinstallationenE

�Farben Wandel, Am Flachsacker 30 ..... Tel. 86379
Farben, Malerartikel,Tapeten, Bodenbeläge Fax 3333
E-Mail: Farben-Wandel@t-online.de

F Farben +TapetenF

F FriseureF

F FußpflegeF

Garten- + LandschaftsbauG

A Auto-UnfallhilfeA

�Autohaus Schwalbach GmbH ....... Tel. 3001
Mitsubishi-Vertragshändler Fax 8817420
Mazda-Service · Neu- und Gebrauchtwagen 
www.autohaus-schwalbach.de
�Autohaus Ziplinski GmbH ..................... Tel. 1054
Hardtbergstraße 37a · Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosseriearbeiten,
Lack- und Glasschäden
Renaultziplinski@aol.com
�KFZ-Technik Autohaus Schulz .......... Tel. 85270
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!
Sulzbacher Straße 43, 65824 Schwalbach

A AutohäuserA

S SchuhmacherS
�Elshout, Schuhmacherei ............................ Tel.73955
Schlüssel-Notdienst, Mobil 0171/4005499
Reinigungsannahme – Hauptstraße 27, Sulzbach
www.schuhmacherei-sulzbach.de

�Optik Knauer e.K., Brillen, Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25 ............................. Tel. 26730
www.optik-knauer.de 

A AugenoptikA

� Ing.-Büro Wünscher.... Tel. 1605 + 0177-2148496
A.-Damaschke-Str.19 · Geprüfte Kfz.-Sachverständige
Schaden-Gutachten, Unfall-Rekonstruktion
�Sach-Verständigen-Stelle .............. 069/606086-0
für Kfz-Gutachten Technik und Controlling GmbH 
Westerbachstraße 134, Sossenheim
kontakt@svs-gutachten.de

A Auto-GutachtenA

�Autoglas Mobil Eschborn ...................... Tel.41010
staatl. gepr. Fachwerkstatt Mobil 0171/5441010
Verkauf, Lieferung, Montage 
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de 

A AutoglasA

�Klewe Verwaltung und Beratung .. Tel. 5036-40
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Fax 5036-42
Datenerfassung, Büro-Organisation
www.klewe.com

B BuchhaltungB

C ComputerC

�Freund & Staudt .................................. Tel. 7666015
Bedachungen GmbH Fax 7666013
Dachdeckerarbeiten aller Art
Am Brater1

�Copy & Print, Bürobedarf von A–Z Tel. 83805
Mühl GbR Fax 533079
Sulzbacher Straße 6

C Copyshops/DrucksachenC

D DachdeckerD

B Bausparen und VersicherungenB

�Moos & Söhne GmbH & Co.KG ...... Tel. 5086-0
Baustoff-Fachhandel, Burgstraße 2 Fax 83141
www.moos-baustoffe
info@moos-baustoffe.de

B Baustoffe + Baugeräte-VermietungB

I ImmobilienI

�Galerie Bild und Rahmen ................. Tel. 82121
Zeitgenössische Internationale Kunst, Fax 888773
Einrahmung in eigener Werkstätte,
Wiesenweg 12

K Kunsthandel + KunsthandwerkK

M MarkisenM

M MöbelM

M MusikschulenM

�Armin Nagel GmbH .............. Tel. 06173/659030
Malerfachbetrieb Fax 06173/323373
Preiswert, sauber, schnell. Fassadengestaltung,
Tapezierarbeiten,Teppichboden, Fertigparkett
�Malermeister Thomas Scheel ...... Tel. 2024338
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, Mobil 0177/3117702
kreative Wandgestaltung, Fassadengestaltung,
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten,
Fußbodenbeläge, Gerüstbau

M Maler +TapeziererM

T E L E F O N
S e r v i c e

�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Reparatur und Wartung Fax 568630
für Sanitär, Heizung, Fliesen, Elektro
�Lorenz Fliesenverlegung .................. Tel. 568310
Fliesen, Platten, Mosaik - Naturstein
Reparaturservice

F FliesenverlegungF

�Kanal Fay, Adolf-Damaschke-Straße 12 ...... 88970
Rohrreinigungs-Service GmbH
24-Stunden-Service – Kanalsanierung
Gruben- u. Fettabscheiderentleerung

K KanalreinigungK

�Silkes Kosmetikstübchen .... Tel. 0173/4302112
und med. Fußpflege – 20 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9
�Anke Weltermann-Schenner ..... 0172/6906225
Lauenburger Straße 20
Staatl. geprüfte Kosmetikerin, auch Naturkosmetik

K Kosemetik- und NagelstudiosK

�Menüservice apetito AG.... Tel. 06192/207730
Im Auftrag von Fax 05971/80208055
„Deutsches Rotes Kreuz –
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“

E Essen auf RädernE

�Logopädische Praxis ........................... Tel. 882460
K. Schröter-Frey, Logopädin, Fax 882462
Hauptstraße 8a, privat/alle Kassen,
Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und
Schluckstörungen
�Logopädische Privatpraxis ............. Tel.5252699
Veronika Pfitzenreiter, M.Sc., Logopädin
www.pfitzenreiter.com
veronika@pfitzenreiter.com

L Logopädie/SprachtherapieL

�Fahrschule Stefan Meister .............. 061/96/3644
Schulstraße1, 65824 Schwalbach/Ts. oder 06196/71133
Anmeldung: Di. und Do. von 18 bis 19 Uhr
www.fahrschule-meister.de

F FahrschulenF

�Fahrrad-Storck ................................. 069/97843194
Fahrräder, E-Bikes, Reparaturen, Hol-/Bringservice,
Inspektion (E 48,00) –  www.fahrrad-storck.de

F FahrräderF

�PAX Sicherheits- und Service-GmbH ... 9505940
Zuverlässige u. schnelle Beseitigung von Schnee u. Eis

W WinterdienstW

�AWO-Sozialstation ................ Tel. 06196/888011
Betreuung von an Demenz erkrankten 06190/45130
Personen, Fahrdienste, MSHD 06190/71760
�ASB-Arbeiter Samariter Bund .... Tel. 504022
Hausnotruf, Fahrdienst, Essen auf Rädern,
Leistung aus Leidenschaft
�Mobiles Pflegeteam Schwalbach .. Tel. 8834599
Anela Jovanovic Mobil 0172/1030194
Am Sulzbacher Pfad1
�Ökumenische Diakoniestation ..... Tel.95475-0
Eschborn/Schwalbach
Essen auf Rädern, individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung in Ihrem Zuhause
�Sozialzentrum Eschborn und ........ Tel.7676040
Schwalbach, und 06173/640036
Familien-, Kranken-, Alten-,Tagespflege,
24 Std. Pflege, ambulante Pflege

P PflegediensteP

�Polsterei Petkovic ............................... Tel. 7769902
Polsterei und Raumausstattung
Bahnstraße 10 – www.polsterei-dekoration.de

P PolstereienP

�eta-Plus Energieberatung ............... Tel. 5241215
Energetische Altbausanierung, Fax 5241213
Energieausweise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

E EnergieberatungE
�Kai-Uwe Abel, Meisterbetrieb ............. Tel. 568118
Heizungs-,Gas- und Wasserinstallationen, Fax 568101
Solar- und  Wasseraufbereitungsanlagen,
Wartung und Kundendienst · uweabel@aol.com
�Anton Benedick, Meisterbetrieb ........ Tel. 82855
Heizung-, Sanitär-, Gas- und Wasser- Fax 84564
installation, Kundendienst,Wartung, Notdienst
www.benedick.de
�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, Fax 568630
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder komplett
www.bht-eschborn.de
�Freund Heizung-Sanitär- .............. Tel. 7666010
Spenglerei GmbH, Am Brater 1 Fax 7666019
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrinnenservice
�Ott-Haustechnik, Meisterbetrieb ........ Tel. 85155
Heizung, Solar, Sanitär, kompl. Bäder, Fax 86718
Spenglerei, Kundendienst - Notdienst -Wartung

I Installationen/IsolierungI

�Thomas Mann, Europaabgeordneter Tel. 85279
Württemberger Straße11 Fax 888010
www.mann-europa.de

E EuropaE

http://www.fahrrad-storck.de
mailto:glaserei-schneider@t-online.de
http://www.glaserei-schneider.de
http://www.eschborn-rechtsanwaelte.de
http://www.rechtsanwalt-straka.de
http://www.komm-reisen.de
http://www.selected-travel.de
mailto:dirk.kattendick@selectedtravel.de
http://www.rogerscheu.de
http://www.gebr-steier.com
mailto:info@h�rger�te-m�hle.de
mailto:info@autoglas-eschborn.de
http://www.autoglas-eschborn.de
http://www.autohaus-schwalbach.de
mailto:Renaultziplinski@aol.com
http://www.moos-baustoffe
mailto:info@moos-baustoffe.de
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
http://www.ingobaumann.de
mailto:Ingobaumann@ingobaumann.de
http://www.adler-immobilien.de
http://www.immobilien-machen-freude.de
mailto:info@guk-immo.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
mailto:m.k.immobilien@online.de
http://www.kuhfuss.de
http://www.csimakler.de
http://www.jugendmusikschule1976.de
http://www.eggenweiler.de
mailto:info@eggenweiler.de
mailto:pax-sicherheit@t-online.de
mailto:info@moebel-sachs.de
mailto:taxi@hallo.ms
mailto:info@parkett-sauer.de
mailto:jurij-schwab@t-online.de
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mailto:sebastian.basten@datevnet.de
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mailto:Farben-Wandel@t-online.de
http://www.schuhmacherei-sulzbach.de
http://www.optik-knauer.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.klewe.com
http://www.pfitzenreiter.com
mailto:veronika@pfitzenreiter.com
http://www.fahrschule-meister.de
http://www.polsterei-dekoration.de
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http://www.eta-plus.de
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Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Verkaufsoffener Sonntag am 
2. September 2018
Gemäß des § 6 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes (HLöG) vom 
23.11.2006, hat der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus in 
seiner Sitzung am 28. Mai 2018 folgendes beschlossen:

1. Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr.1 des Hessischen Ladenöffnungs-
gesetztes (HLöG), wird das Offenhalten aller Verkaufsstellen rund 
um den Bereich „Marktplatz“ 
am Sonntag, 02.09.2018 von 13:00 – 19:00 Uhr,
aus Anlass des Interkulturellen- Festes und des Marktplatzfestes 
freigegeben.

2. Die §§ 9 Abs. 1, 2 u. 3 HLöG, 8 Mutterschutzgesetz (MuSchG)
und 17 Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) sind einzuhalten.

Schwalbach am Taunus, 
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Die Vorlesestunden der Stadtbücherei am Marktplatz im Juli 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wenn 71 Schafe 
Fußball spielen
● Im Juli dreht sich auch in 
der Vorlesestunde für Kinder 
ab fünf Jahren alles um Fuß-
ball. Das Vorleseprogramm 
unter dem Motto „Treff-
punkt Lesetreppe“ startet 
immer mittwochs um 15.15 
Uhr in der Stadtbücherei. 

Am heutigen Mittwoch steht 
die Bilderbuchgeschichte „71 
Schafe spielen Fußball“ von 
Pablo Albo auf dem Programm. 
Das schwarze Schaf ist der 
Schiedsrichter, und der Ball ist 
ein Wollknäuel. Dann kann das 
Spiel ja beginnen, doch bei Scha-
fen läuft Fußball einfach anders.

„Schöne Ferien, Pauli“ heißt es 
am Mittwoch, 11. Juli. Aber leider 
bricht in der Geschichte von Bri-
gitte Weninger der Familien-Bol-
lerwagen schon zu Beginn unter 
der Last der Gepäckstücke zusam-
men. Nun sind alle ganz nieder-
geschlagen, aber Pauli fällt noch 
ein wunderbares Urlaubsziel ein.

Faber bekommt von seinem 
Opa einen Teppich geschenkt, 
doch was soll er denn damit 
anfangen? Opa behauptet, der 
Teppich kann fl iegen. Ob das 
stimmt, wird die Bilderbuch-
geschichte „Fabers Schatz“ von 
Cornelia Funke am Mittwoch, 
18. Juli, zeigen.  red

Schulfest zum Ende des Schuljahres an der Albert-Einstein-Schule 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele Attraktionen
● In der Albert-Einstein-
Schule (AES) wurde am vor-
letzten Schultag das Schul-
fest veranstaltet, das mit 
vielen unterschiedlichen An-
geboten eine große Zahl von 
Besuchern anlockte.

Klassen aller Stufen bereite-
ten im Vorfeld die Attraktionen 
des Nachmittags vor. Neben 
der Verpfl egung, bestehend vor 
allem aus dem Kuchenbuffet und 
Grillständen, wurden auch viele 
verschiedene interaktive Spiele 
geboten. So beispielsweise das 
Bowling der Klasse 9a oder die 
Montagsmaler, organisiert von 
der Klasse 6a. Daneben wurden 
vor allem die kleineren Gäste von 
Angeboten, wie Kinderschmin-

ken und Karaoke unterhalten. 
Die Intensivklasse der AES bot 
in diesem Jahr einen Einblick 
in die Vielfalt ihrer Schüler an, 
und lud ihre Besucher dazu ein, 
ihre Namen in den verschiede-
nen Sprachen schreiben zu las-
sen, die in der Klasse gesprochen 
werden, wie beispielsweise auf 
Koreanisch oder Russisch.

Neben dem Verkauf der 
Schulkollektion konnte auch 
die eigens von den Schülern ge-
schriebene Zeitschrift „Albert“ 
erworben werden, in der über 
die aktuellen Projekte der Schu-
le berichtet wird.

Alle Einnahmen werden nun 
der Vorfi nanzierung des Abiballs 
für das nächste Jahr zu Gute 
kommen. ls

Da den Nachmittag über gutes Wetter herrschte, konnten beim 
Schulfest der Albert-Einstein-Schule viele der Stände auf den 
Schulhof verlagert werden.  Foto: Schiller

       Stadt Schwalbach am Taunus

Adresse: Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus,
Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus,
Telefon (06196) 804-0, Telefax (06196) 804-300,
Internet-Adresse: www.schwalbach.de

   

Konzert der Musikschule Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gitarrenmusik 
zum Fußball
●  Ganz im musikalischen 
Fieber der Fußball-Welt-
meisterschaft schienen die 
knapp 40 Gitarristen, die 
sich Mitte Juni im Schwal-
bacher Bürgerhaus zum Ab-
schlusskonzert des Gitar-
rentags der Musikschule 
Taunus getroffen hatten.

Immer wieder stellte Zupfi n-
strumenten-Fachbereichsleiterin 
Sabine Kreusel in ihrer Moderati-
on charmant den Bezug zur Welt-
meisterschaft her. Da wurde vom 
Gitarrenorchester die Fußball-
Hymne „You never walk alone“ 
angestimmt oder die Aufwärm- 
und Motivationsmusik „Eye of 
the Tiger“ der „Frankfurter Ein-
tracht“. „Motivation braucht es 
allerdings nicht mehr, um mitein-
ander zu musizieren“, so Sabine 
Kreusel. Und so sprang die Begei-
sterung schnell auf das Publikum 
über, das entweder den sanften 
Gitarrenklängen sehr aufmerk-
sam lauschte oder aber freu-
dig mitschnipste und -klatschte, 
wie zum Beispiel zu „Pink Pan-
ther“, gespielt von den elfjähri-
gen Zwillingen Finn und Mar-
vin Sanner, die außerdem noch 
einen schwungvollen Samba „im 
Gepäck“ hatten. Oder bei „Wavin 
Flag“, dem Coca-Cola-Promoti-
on-Song des Jahres 2010. 

Völlig eins mit seiner E-Gitarre 
und mit seinem Lehrer und Co-
Fachbereichsleiter Marek Herz 
schien der zwölfjährige Stavros 
Georgiadis. So verwunderte es 
nicht, dass „Stairway to Heaven“ 
so richtig „groovte“. Leiser er-
klangen hingegen die Töne der 
14-jährigen Mascha Diehl, die 
eine Suite im barocken Stil spiel-
te. Julian Biskamp griff außeror-
dentlich gefühlvoll in die Saiten 
und brachte mit Francisco Tarre-
gas „Lagrima“ eines der bekann-
testen Werke der Gitarrenlitera-
tur sehr klangschön zu Gehör.

Die Kinder aus der Gitarren-
klasse der Hartmutschule und 
der Südwestschulen-AG hatten 
ihren ersten gemeinsamen Auf-
tritt unter anderem mit Beetho-
vens „Ode an die Freude“. 
Dabei zeigte sich einmal mehr 
die fruchtbare Zusammenarbeit 
der Musikschule mit den allge-
meinbildenden Schulen. 

Nicht fehlen durfte der Bei-
trag des Lehrerensembles, das 
mit viel Spielfreude die Titel-
melodie zu „Ghost Busters“ 
spielend und singend zu Gehör 
brachte. Mit dem äußerst po-
pulären Fußball-Song „‚54, ‚74, 
‚90, 2006“ der Sportfreunde 
Stiller verabschiedeten sich die 
großen und kleinen Gitarristen 
und erhielten viel Beifall für ein 
ausnehmend kurzweiliges und 
unterhaltsames Programm.  red

Mendelssohn-Bartholdy-Schule verabschiedete mit Ludwig Götz den Leiter des Haupt- und Realschulzweigs in den Ruhestand
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Starker Abgang einer Lehrerlegende
● zum „Rektor mit Beauftragung 

zur Wahrnehmung von Schul-
leitungsaufgaben” ernannt Als 
Leiter des Haupt- und Real-
schulzweiges war er auch für 
den Bereich Ganztagsschule zu-
ständig. Schwerpunkt für ihn 
waren die Fächer Politik und 
Musik, seit 2004 unterrichte-
te er auch Deutsch in den Ab-
schlussklassen.

Ludwig Götz, der auch 19 
Jahre lang Vertrauenslehrer war 
und in der Sucht- und Drogenprä-
vention mitarbeitete, wurde mit 
einem von Emotionen geprägten 
Fest verabschiedet. Schulleiter 
Lothar Hennig händigte dem be-
liebten und streitbaren „Pauker 
als Hobby-Rocker” die „Verset-
zungsurkunde in den Ruhestand” 
aus. Stellvertreter Roberto Fabian 
dokumentierte mit Folien „Lud-
wigs pädagogisches Credo” und 
dessen berufl ichen Werdegang 
- von der Geburt 1952 in Ober-
Mockstadt bis zur Erkenntnis, 
dass „der Ludwig immer dabei 
war, wenn es ernst wurde und 
guter Rat gefragt war“. 

Personalrat, Kollegen und 
Schüler feierten „den Ludwig” 
und hatten sich für ihn viele 
überraschende Präsente und 
würdigende Worte ausgedacht. 
Der Vollblut-Musiker hielt 
selbst keine Rede. „Die Reden 

Nach 34 Jahren ver-
lässt Ludwig Götz die Men-
delssohn-Bartholdy-Schu-
le (MBS) und geht in den 
Ruhestand. Mit einer rau-
schenden Feier würdigten 
Schulleitung und Kollegium 
das jahrzehntelange Wir-
ken des Leiters des Haupt 
und Realschulzweiges, des-
sen Arbeitszimmer oft An-
laufstelle war für Schüler, 
Lehrer und Eltern, wenn sie 
Beratung, Hilfe, Trost oder 
Aufmunterung brauchten. 

Sich selbst bezeichnet Lud-
wig Götz als „Frontman” auf der 
Bühne und in der Schule. Denn 
drei Gitarren hängen an der 
Wand in seinem Büro und zeu-
gen davon, dass seine Karriere 
„1984 in Sulzbach mit der ko-
mischen Stelle in einem Haupt-
schul-Sonder-Musikprogramm” 
(Hasop) begann. Der „engagier-
te und kritische Personalrats-
mensch”, der davor sieben Jahre 
Taxi fuhr und vier Jahre von der 
Musik gelebt hatte, wurde 2006 

waren mir fast zu viel. Ich habe 
gar nichts gesagt“, sagte Lud-
wig Götz zum Schluss und ver-
abschiedete sich mit einem Solo 
am Klavier. Der Titel: “Turn the 
Page”. Ein wirklich starker Ab-
gang.  gs

MBS-Schulleiter Lothar Hennig (rechts) händigt Ludwig Götz die 
„Versetzungsurkunde in den Ruhestand” aus.  Foto: Schöffel

Obermayr-Schule spendet. Auch in diesem Jahr überreichten Schüler der Obermayr-Interna-
tional-School Geld an den Verein Kindertaler Schwalbach. In einer kleinen „Feierstunde“ übergaben 
sie rund 2.600 Euro an die Vorstandsmitglieder Günther Pabst und Monika Schwarz, die zuvor gedul-
dig viele Fragen der Schüler zum Verein und seinen Hilfsaktionen beantwortetet hatten.  Foto: privat

Gesamtschule verabschiedete die diesjährigen Schulabgänger bei Feierstunde in Neuenhain
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Feierlicher Abschluss der MBS
● Weiter führte der Schulleiter 

aus, dass jeder seine berufl iche 
Perspektive fi nden wird und 
sich dabei durch neue Erfah-
rungen weiter entwickeln wird. 
Auch werde es in den nächsten 
Jahren viele Berufe nicht mehr 
geben, neue Berufsbilder ent-
wickelten sich. „Auf diese Ent-
wicklung vorzubereiten, wird 
Aufgabe von Schule sein”, be-
tonte der Schulleiter. Dahinge-
hend habe die MBS die ersten 
Schritte mit der umfassenden 
Ausgestaltung der PC-Räume 
getan. 

Lothar Hennig wünschte allen 
Erfolg und rief den jungen Men-
schen zu: „Ich wünsche euch 

von Herzen, dass ihr euren eige-
nen Weg fi ndet und euch nicht 
vorschreiben lasst, welchen 
Weg ihr einzuschlagen habt.” 
Er dankte auch dem Kollegium, 
den Eltern, den Elternbeiräten, 
dem Schulelternbeirat und der 
Schulkonferenz für das „Enga-
gement in der Schulgemeinde”.

Anschließend wurden von 
den Klassenlehrern die Zeug-
nisse ausgegeben und die 
Jahrgangsbesten jeder Klasse 
vom Schulleiter ausgezeich-
net. Fotos aus dem Schulall-
tag und ein Video von der Ab-
schlussfahrt im Juni nach Obe-
ritalien rundeten die zweistün-
dige Abschlussfeier ab.  gs

Mit einer würdigen Feier 
wurden die Schüler der Ab-
schlussklassen 9H sowie 10r1, 
10r2 und 10r3 der Mendels-
sohn-Bartholdy-Schule (MBS) 
im großen Saal des Bürger-
hauses in Neuenhain verab-
schiedet. Auch zahlreiche 
Schülerinnen und Schüler aus 
Schwalbach waren dabei. 

Die Festrede hielt Schulleiter 
Lothar Hennig: „Es ist mir eine 
Ehre, euch heute zu verabschie-
den. Und ich glaube, wir haben 
euch das Beste mitgegeben, um 
auf weiteren Bildungswegen 
und dem Ausbildungsmarkt zu 
bestehen.” 

Vor den offi ziellen Reden stellten sich die diesjährigen Schulabgänger der Mendelssohn-Barholdy-
Schule noch zu einem Gruppenfoto vor dem Neuenhainer Bürgerhaus auf.  Foto: Schöffel

http://www.schwalbach.de
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14-jährige Radfahrerin wurde bei einem Unfall leicht verletzt – Verursacher bisher unbekannt
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Polizei sucht nach Unfallfahrer
● nach war die 14-Jährige am 

Sonntagmorgen, gegen 8.25 
Uhr auf der Höchster Straße un-
terwegs und bog nach links auf 
die Straße „Am Park“ ein. Der 
bisher unbekannter Autofah-
rer, der die Straße „Am Park“ in 
Fahrtrichtung Bahnstraße be-
fuhr, missachtete die Vorfahrt 
der von rechts kommenden 
Fahrradfahrerin und stieß mit 
ihr zusammen. Das Mädchen 
stürzte und zog sich leichte Ver-
letzungen zu, woraufhin der 20 
bis 30 Jahre alte Autofahrer mit 
kurzen, hellbraunen Haaren 
ausgestiegen sein soll und sich 
um das Mädchen kümmerte. 

Außerdem notierte sich der 
Mann die Personalien der Gestürz-
ten, fuhr dann aber im weite-
ren Verlauf mit seinem schwar-
zen Kleinwagen, möglicherweise 
einem VW Polo, mit MTK-Kenn-
zeichen davon. Der Unfallfl üch-
tige habe zudem eine Dreiviertel-
Hose und ein T-Shirt getragen. 
Sowohl im vorderen Bereich der 
Fahrerseite des Pkw als auch an 
dem Fahrrad entstand geringfü-
giger Sachschaden. Zeugen, Hin-
weisgeber oder der Unfallfl üchtige 
selbst werden gebeten, sich bei 
der Polizei in Hattersheim unter 
der Rufnummer 06190/9360-45 
zu melden. pol

Bereits am Sonntag, 17. 
Juni, hat sich in Schwal-
bach ein Unfall ereignet, bei 
dem eine 14-jährige Schwal-
bacherin auf ihrem Rad 
von einem Autofahrer ange-
fahren und dadurch verletzt 
worden ist. 

Der Fahrer stieg aus, leiste-
te Erste Hilfe und notierte sich 
Namen und Telefonnummer 
des Mädchens, meldete sich je-
doch im Anschluss nicht mehr 
bei der Geschädigten. Jetzt er-
mittelt der regionale Verkehrs-
dienst der Polizei in Hatters-
heim wegen Unfallfl ucht. Dem-

Schöner Schmetterling. Ein Leser der Schwalbacher Zeitung hat dieses Prachtexemplar eines 
Schwalbenschwanzes in der Kleingartenanlage Rohrwiese beim Walken gesichtet. Der Schwalbenschwanz 
war ausgespannt etwa so groß wie ein Handy. Er steht auf der Vorwarnliste für gefährdete Arten. Foto: Maier

Isabel Hahn und Aryan Saleh konkurrenzlos an der Spitze 
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TC hat erneut
zwei Hessenmeister
● Am vergangenen Wo-
chenende wurden auf der 
Anlage des THC Wiesba-
den die hessischen Meis-
terschaften Jugend ausge-
tragen. Gleichzeitig fanden 
beim TEC Darmstadt die 
hessischen Meisterschaften 
der Jüngsten statt.

Dabei spielten Annik Freund 
und die an eins gesetzte Isabel 
Hahn in der Altersgruppe U11. 
Annik Freund konnte ihre Ach-
telfi nalbegegnung mit 6:0 und 
6:1 klar für sich entscheiden, 
bevor sie sich im Viertelfi na-
le mit 2:6 und 3:6 der an zwei 
gesetzten Starterin geschlagen 
geben musste.

Isabel Hahn gelang eine Sen-
sation: Ohne auch nur ein einzi-
ges Spiel abzugeben, wurde sie 
nach vier glatten 6:0-Erfolgen 

konkurrenzlos Hessenmeiste-
rin dieser Altersgruppe.

Bei den hessischen Jugend-
meisterschaften in Wiesbaden 
spielten mit Alexandra Büchner 
und Rebecca von Schilling zwei 
Juniorinnen des TC Schwal-
bach in der Altersgruppe U14. 
Beide Starterinnen konnten ihr 
Achtelfi nale jeweils für sich ent-
scheiden, schieden dann aber 
im Viertelfi nale leider aus.

Bei den Junioren starteten 
in der Altersgruppe U14 Aryan 
Saleh und Jakob Hahn. Jakob 
verlor sein Achtelfi nale mit 3:6 
und 2:6, während Aryan nach 
zwei Siegen ins Halbfi nale ein-
zog. Nachdem er dieses mit 6:4 
und 6:1 für sich entschieden 
hatte, gewann Aryan auch das 
Finale deutlich mit 6:1 und 6:3 
und wurde ohne Satzverlust 
Hessenmeister.  red

Isabel Hahn wurde Hessenmei-
sterin bei den Jüngsten. Foto: privat

Ohne Satzverlust setzte sich 
Aryan Saleh durch.  Foto: privat

Sänger Jay Khan kommt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fotoshooting 
bei „Poco“
● Am Samstag, 7. Juli, 
lädt der Einrichtungsmarkt 
„Poco“ im Gewerbegebiet 
Camp-Phönix-Park von 10 
bis 17 Uhr zu einem Fotos-
hooting auf dem roten Tep-
pich ein. 

Jeder Kunde kann sich von 
einem Profi  für den Titel der 
aktuellen Ausgabe des Maga-
zins „OK!“ ablichten lassen. Die 
persönliche Ausgabe des Maga-
zins „OK!“ mit Bild und eigener 
Headline kommt dann per Post 
nach Hause. Zwischen 13 und 
16 Uhr ist Sänger Jay Khan zu 
Gast bei „Poco“. „Wir freuen 
uns, dass wir den Popsänger 
und Songwriter bei uns begrü-
ßen dürfen. Das ist für uns eine 
besondere Ehre“, sagt Markt-
leiter Ferdi Bozkurt. Kunden 
können sich auch mit Jay Khan 
fotografi eren lassen. red

Norbert Dehmel wurde 70
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Maler und 
Indianer
● Seinen 70. Geburtstag fei-
erte am Montag der Schwal-
bacher Malermeister Nor-
bert Dehmel.

Bis Ende vergangenen Jahres 
betrieb er im Gärtnerweg seinen 
Meisterbetrieb und zeichnet 
sich dabei als Mann für beson-
dere Fälle aus. Norbert Dehmel 
vermischt nämlich sein Hand-
werk mit Kunst. Seine zum Teil 
preisgekrönten Illusionsmale-
reien sind über die Grenzen von 
Schwalbach hinweg bekannt. In 
Schwalbach hat er zum Beispiel 
das Gebäude des Tafelladens in 
der Spechtstraße mit einer Illu-
sionsmalerei verziert.

Obwohl er nun im Ruhestand 
ist, kann von Ruhe keine Rede 
sein. Denn Norbert Dehmel ist 
und war in zahlreichen Verei-
nen aktiv. Viele Jahre lang war 
er stellvertretender Vorsitzen-
der des Gewerbevereins. Im 
Tanzsportclub schwingt er zu-
sammen mit seiner Frau Brigit-
te das Tanzbein und ist für die 
Pressearbeit verantwortlich. Er 
spielte im Gitarrenensemble der 
Evangelischen Limesgemeinde, 
trat mit seiner Country-Band 
„Sweet Home Country“ bei ver-
schiedenen Festen auf und ist 
als passionierter Hobbyfotograf 
bekannt. 

Verschrieben hat sich Norbert 
Dehmel neben alle dem auch 
der Kultur der nordamerikani-
schen Indianer, über deren Sit-
ten und Sprachen er ein breites 
Wissen angehäuft hat. Er selbst 
trägt die traditionelle Kleidung 
eines Häuptlings beim Country- 
und Westernclub in Sulzbach 
und ist als solcher auch Stamm-
gast auf diversen Fastnachts-
umzügen. MS

Malermeister Norbert Dehmel in 
der detailgetreuen Tracht eines In-
dianer-Häuptlings. Archivfoto: Schöffel
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